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Liebe SGGT-Leute

Bel dleser Nunrrer rröcl^te ch spezlell rrei-
ne Freude über die vier Buchrezensionen l-er-
vorheben Diese Bücher stanrren sarrt und
sonders aus der Feder von SGGT-V itgliedern
D eses ens ge Schreiben flnde icl^ grossartig

Ganz anders sieht es bei der Verbandsarbeit
aus Vor allen fur VV-Abwesende l'aben wlr
einrraL rrel-r das Wichtgste rn Kürze zu-
sarrrrengefasst Leider l^aben wir nach wie
vor in vielen Korrrrissionen zu wenig Mit-
arbeitende Z B fürs intern sucl^en lVark
Gallrker und rcl^ dringend n I n d este n s

noch ein iVitglied (siehe lnserat), ebenso die
Redaktion der PERSON (siehe den entspre-
cl'enden Artike von Franz Berger).

LND NICHI- VERGESSEN lrr konmenden
lahr wird dre SGGT 25-jäl^rig Wenn wir die-
ses Jubiläun gebührend feiern wollen, benö-
tigen wir aucl^ l'ier rrel^rere initlative N/ tgLie-

der B tte nrelde dlcl^ in Sekretariat

Iirrs 2004 wünsche icl" eucl^ desl"alb vor al-

err v e Ze t, danit il'r eucl^ irr neuen Jahr

aucl^ nocl- für den Verband in rrgendeiner
Forrr engagieren könnt.

Katl^ rln Roth -Staudacl- er

Nr '2 D6cenbre 2003

Chers collägues de la SPCP

(in) Dans ce numöro, i'airnerais particulidre-

ment faire ressottir ma joie concernant les

quatre critiques de livres. Ces livres sont tous
de la plume de rnembres de la SPCP Je

trouve cet älan d'1criture formidable!

C'est trös difförent concernant le travail as-

sociatif. Pour les absent(e)s de I'AG, nous
avons rösumö rJans cette 5dition une fois de
p/us /es pornts essenliels. Malheureusement,
nous manquons toujours de collabora-
teurs. Par exemple, pour l'interne, Mark
Galliker et moi-m6me cherchons d'urgence
a u m o i n s encore un/e collägue, pour la
r1daction de la PERSON 1galement (voir I ar-

ticle de Franz Berger dans ce numöro!).

A NE PAS OUBLIER: L'annee prochaine la

SPCPföte ses 25 ans) Si nousvoulons föter ce

iubilöe de fagon appropri6e, nous avons 6ga-

lement besoin de plusieurs ntembres initia-
tifs. Annoncez-vous au secrÖtariat, svp!

Ces raisons expliquent pourquoi ie vous sou-

haite surtout beaucoup de tenps disponible
pour 2004, afin que vous puissiez aussi vot's
engager dans l'association d'une faEon ou
d'une autre l'annöe prochaine.

Kath ri n Roth- Staudach er
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Kommentar, Beispiel, Kommentar. Relativ
wenig Literatur, kein Stichwortverzeichnis,
keine Statistik, aber viel Erfahrung und Wis-
sen, brauchbares Wissen, menschenfreundli-
ches Wissen, das für sich selber spricht, aber
sicherlich auch auf andere psychosoziale Be-
reiche übertragbar ist, z.B. mit kleinen An-
passungen auf den Bereich alter und verwirr-
ter Menschen.

«Brücken bauen, ist lebendige Psychologie,
nicht psychologisches Konstrukt. Das Buch
kann auch von Angehörigen sozial benach-
teiligter Personen und anderen lnteressierten
mit viel Gewinn gelesen werden. Es handelt
sich um ein Werk, das für jeden Mann und
für jede Frau spannend ist, wird doch durch
die detailgenaue Besclireibung des Umgangs
mit geistig behinderten Personen wie durch
eine Lupe sichtbar, was auch sonst wichtig ist
im Leben, §;

Daniel Weimer und Mark Galliker (Hg.)

Sprachliche Kommunikation
Ansätze und Perspektiven

Rezension von Kathrin Roth-Staudacher

Bei diesem Buch handelt es sich um die Fest-

schrift zum 80. Geburtstag von Carl-Friedrich
Graumann, erimitierter Professor am Psycho-
logischen lnstitut der Universität Heidelberg.
Carl-Friedrich Graumann hat sich mit vielen
Fragen der Psychologie auseinandergesetzt,
insbesondere mit Kommunikation und mit
der Sprache im sozialen Kontext. Die Heraus-
geber sind Daniel Weimer und Mark Galliker.
Mark arbeitet - wie hoffentlich allseits be-
kannt - in unserer Redaktion mit.

27 Kolleglnnen nehmen in dieser Festschrift
zum Thema der sprachlichen Kommunika-
tion Stellung. Mit ihrem überwiegend sozial-
psychologischen sowie sprachwissenschaft-
lichen Hintergrund weisen sie auf weiterfüh-
rende Perspektiven der aktuellen Kommuni-
kationsforschung hin im Sinne einer dialo-
gischen und kommunikativen Psychologie.
Dank dem gewählten «lnterview-Stil» liest
sich das handliche Buch flüssig. Auf die fast
immer gleichlautenden fünf, sechs Fragen

wurde in der Regel mit kurzen und nachvoll-
ziehbaren Extrakten geantwortet. Diese kön-
nen auch querdurch gelesen werden, indem
man z.B. die 27 Antworten auf nur eine be-
stimmte Frage hin beachtet.

Das Buch richtet sich u.a. an Studierende der
Psychologie, sowie an alle, die sich für die
sprachliche Kommunikation interessieren
und sich im Beruf, in der Partnerschaft und in
der Freizeit mit Problemen der Kommunika-
tion auseinandersetzen müssen. Es ist des-
halb nicht nur theoretisch und wissenschaft-
lich, sondern auch praxisorientiert. Die viel-
seitigen Beiträge sind meist deutsch, einige
wenige aber auch englisch verfasst. Uns von
der SGGT dürften speziell die Antworten zu
den Kommunikationsfragen samt den 27 in-
dividuellen Literaturempfehlungen interes-
sieren. #
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Marlis Pörtner (2003) Brücken Bauen.
Menschen mit geistiger Behinderung
verstehen und begleiten.
Stuttgart: Klett-C otta.
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ISBN 3-608-91319-x
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